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Der Hahn (gallus gallus domesticus). Um-
gangssprachlich benennen wir ihn mit vie-
len Zusatznamen: Wetterhahn, Feuerhahn 
und Wasserhahn, Zapfhahn und Streithahn. 
Auch mit Redewendungen und Sprichwör-
tern: Mit den Hähnen krähen, wie ein Hahn 
stolzieren, Hahn im Korb sein, der erste 
Hahn im Hof sein, danach kräht kein Hahn 
mehr, sich vom Hahn treten lassen, … Kein 
Tier dominiert unseren sinnbildlichen 
Sprachgebrauch wohl so wie der Hahn. 
Doch was ist dran an ihm?

Hahn im Korb oder Zielscheibe
Eigentlich ist der Hahn alleine. Und das 
unter vielen Hennen im Hühnerhof. Lässt 
es sich da nicht vermuten, dass der  
Hahn im Korb auch Zielscheibe ist? Weit 
gefehlt. Von Natur aus leben Hennen – also 
(seine) «Hofdamen» – innerhalb eines 
 Harems. Ihr Chef ist der Hahn. Er ist in der 
komfortablen Lage, dass mehrere Hennen 
auf ihn zukommen. So ist seine hauptsäch-
liche Pflicht, für die Fortpflanzung zu 
 sorgen, also die eierlegenden Damen mit 
Bibelis zu beglücken äh …, zu «begügglen». 
Und so lange ihn seine Hennen als Hahn 
anerkennen, kann er dies tun. Doch Frucht-
barkeit alleine ist nicht alles. Was also ist 
der Hahn, oder was macht ihn zum an-
erkannten Chef?

Verteidiger von Hennen  
und Hof
Als erster Beschützer obliegt ihm die Ver-
teidigung seiner Hennen gegen gefährliche 
Eindringlinge im Gehege, seien dies Raub-
vögel, Füchse oder gar ein ungeliebter 
Bauer. Dies tut der Hahn vorgängig mit 
 bestimmten Tönen, später mit seinem 
 hartspitzigen Schnabel und den scharfen 
Klauen. Einem aggressiven Hahn mit 50 

Ostern ist die Zeit unserer geliebten Kleintiere wie Hasen, Hühner und 
Bibeli. Doch auch der Hahn gehört dazu. Wulfilo hat ein paar Eindrücke 
aus dem äusseren Wesen des Hahnes und dem Innern seines Hühner-
hofes gesammelt.

René Roos
Mobil 079 636 13 61
E-Mail gut@roosgut.ch

Schaffhauserstrasse 30
8400 Winterthur
Telefon 052 238 26 38
E-Mail info@roosgut.ch 

Elektro Roos+Gut AG Elektroinstallationen
www.roosgut.ch

Romano Gut
Mobil 079 318 43 91
E-Mail info@besser-mit-gut.ch

Zentimeter Grösse und vier Kilogramm 
Kampfgewicht möchte man nicht begeg-
nen, wenn er sich oder seine Hennen be-
droht fühlt. Führen wir uns Bilder südame-
rikanischer Hahnenkämpfe vor Augen, 
wissen wir, welche weitaus gefährlicheren 
Tiere ein aggressiver Kampfhahn in die 
Flucht schlagen kann. Also ist bei Betreten 
eines Hühnerhofes durchaus Vorsicht 
 angebracht, besonders, wenn es das erste 
Mal ist. Zudem ist der Hahn sehr eitel. Er 
duldet keinen Mitbewerber auf seinem Hof.

Schlichter im Zickenkrieg
Doch der Kampfhahn kann auch anders. Er 
ist nicht nur ein Streithahn, sondern hat 
auch soziale Seiten. So schlichtet er Strei-
tigkeiten, wenn unter seinen Hennen ein 
Gezicke in einen unerträglichen Kleinkrieg 
ausufert. Zudem lässt er ihnen als Kavalier 
auch die besten Ruhe- oder  Legeplätze. 
Uns Menschen dient er als langjähriger und 
zuverlässiger Wecker. Als Erster begrüsst 
er den neuen Tag – oftmals zum Leidwesen 
der noch schlafenden Nachbarschaft.

Der Hahn ist ein Symbol von Fruchtbarkeit, 
Schutz und sozialer Ordnung. Er passt zur 
aktuellen Zeit, zum Frühling mit seinen 
 längeren Tagen und der wieder erwachen-
den und ergrünenden Natur.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 
eine schöne Frühlingszeit und vorerst viel 
Spass mit dem neuen Wulfilo.

Beat Widmer

Gesucht:
Wenig gebrauchtes E-Bike, niederer  
Einstieg. Melden Sie sich bitte unter  

079 302 94 60
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Damals in Wülflingen …
Vor 80 Jahren: amerikanischer Bomber im Tiefflug über Wülflingen. 
Wie der Urwülflinger Werner Müller als Schulkind eine spektakuläre 
Notlandung erlebte.

Treffpunkt für den Schulweg war oft die 
Parkanlage gegenüber der Linde. Als wir an 
einem Nachmittag dort versammelt waren, 
löste die Sirene auf dem nahen Schulhaus 
plötzlich Fliegeralarm aus, und fast gleich-
zeitig flog ein amerikanischer Bomber nur 
knapp über den Häusern gegen Westen. 
Die Schule war vergessen, alle rannten die-
sem Flieger nach, in der Meinung, dass er 
demnächst abstürzen würde. Wir sagten 
uns, dass wir noch lange in die Schule 
gehen könnten, ein Bomber würde jedoch 

keiner mehr kommen und unsere Abwe-
senheit sowieso erst beim Endalarm be-
merkt werden. Wir mussten dann allerdings 
bis zur Tössallmend traben, wo der Pilot  
die Maschine mit einer Bauchlandung zu 
Boden brachte. Wir haben den Flieger aus 
der Nähe inspiziert und sind dann mit einer 
riesengrossen Verspätung in der Schule 
angekommen. Mit dieser Aktion haben wir 
natürlich keinen Ruhm geerntet, aber die 
Schelte war erträglich, denn dafür hatten 
wir einen Bomber gesehen!

Die Fakten hinter der 
Geschichte
Am 24. April 1944 wurde eine fliegende 
Festung B-17 bei einem Einsatz über Pfaf-
fenhofen bei München von deutschen 
 Jägern so schwer beschädigt, dass der Pilot 
nur noch den Ausweg sah, sich in die 
Schweiz durchzuschlagen. Als die Ma-
schine den Bodensee überflogen hatte, 
wurde sie auch noch von der Schweizer 
Fliegerabwehr beschossen. Es sah nicht 
gut aus, der Bomber verlor ständig an 
Höhe. Als Winterthur am Horizont auf-
tauchte, flog er bereits so tief, dass der Pilot 
verzweifelt nach unbebautem Gebiet Aus-
schau hielt, um die Bevölkerung nicht zu 
gefährden. In der Tössallmend gelang ihm 
die Notlandung. Sie war so heftig, dass das 
Heck des Fliegers abriss. First LT Dale 
Ebert und seine neunköpfige Crew blieben 
wie durch ein Wunder unverletzt. Die 
 Maschine wurde später in der Schweiz 
verschrottet.

Während des 2. Weltkriegs stürzten mehr 
als 250 fremde Flugzeuge in der Schweiz 
ab oder mussten notlanden.

Text: Werner Müller und  
Dorfmuseum Wülflingen 
Bild: gemeinfrei

Neue Praxis für stress- und schmerzfreie  
Dentalhygiene oder Bleaching
Die Ausbildung zur Dipl. Dentalhygienikerin HF absolvierte ich an der Prophylaxe Schule Zürich unter  
der Leitung von Prof. Dr. med. dent. U.P. Saxer. Seit dieser Zeit arbeitete ich in verschiedenen Zahnarztpraxen 
und habe stetig mein Wissen und meine praktischen Fähigkeiten unter Beweis stellen können. 

Mit meiner 20-jährigen Berufserfahrung er-
fülle ich mir einen Herzenswunsch, meine 
eigene Praxis zu führen. 

Der Entscheid, die Praxis in Wülflingen zu 
eröffnen, war sehr schnell gefällt. Ich bin 
hier aufgewachsen und in die Schule ge-
gangen, und ich fühlte mich hier immer 
wohl. Nach langer Zeit ist es schön, wieder 
hier zu sein.

Ich übe meinen Beruf mit viel Freude, 
 Sensibilität und Geduld aus. Wer Dental-
hygiene neu erleben will, ist bei mir an  
der richtigen Adresse. Professionell, mit 
 modernster Technik und in angenehmer 
Atmosphäre – ohne Stress, dafür nach  

der Zahnreinigung mit einem strahlend 
weissen Lächeln im Gesicht. Neben profes-
sioneller Zahnreinigung und Zahnfleisch-
kontrolle werden auch Zahnfleischentzün-
dungen und Parodontitis Behandlungen 
durchgeführt. Zudem biete ich die Möglich-
keit für spontane und spezielle Termine, 
 Express-Zahnreinigung, Zahnschmuck 
oder Bleaching für Hochzeiten oder Be- 
werbungsgespräche.

Kontakt:
Tanja Kudrnovski
Wieshofstrasse 24, 8408 Winterthur
Termine online: www.dh-winterthur.ch oder 
Telefon 079 376 04 65
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Zahnarzt & Kieferchirurgie
Weisheitszähne Implantate

Faltenbehandlung Zahnmedizin

Kieferchirurgie Dentalhygiene

Praxis

Doktor

Westphal

www.praxis-westphal.ch

Tel. 052 222 88 44

Oberfeldstr. 158, 8408 Winterthur

Landolt Maler AG
Sulzerpark, Postfach, 8404 Winterthur
052 214 06 26, www.landolt-maler.ch

Malen
Tapezieren
Spritzen
Fassaden
Musterservice
Fachberatung
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Kinder schreiben und Hunde hören zu

Nina schaut sich neugierig in der Bibliothek um. Sie sucht sich 
einen bequemen Platz aus und legt sich hin. Dann wartet sie dar-
auf, dass es mit dem Vorlesen losgeht. Nina ist eine Helferhündin 
und kommt mit ihrer Begleiterin regelmässig in die Bibliothek Wülf-
lingen. Die Helferhündin ist eine geduldige Zuhörerin und freut 

sich über die Geschichten, die Kinder ihr vorlesen. Denn Lesen 
lernen ist anstrengend und laut vorzulesen erfordert Mut. Mit 
 Helferhunden werden Kinder unterstützt, ihre Hemmungen beim 
Vorlesen abzulegen. Pro Kind werden drei Termine vergeben. So 
entsteht eine Beziehung zum Hund und Fortschritte beim Lesen 
werden erkennbar. Wer Nina gerne vorlesen will, kann sich bei der 
Bibliothek Wülflingen anmelden. Sie ist jeweils samstags von 10–11 
Uhr in der Bibliothek am 6. April, 1. Juni, 21. September, 26. Oktober 
und 23. November 2024.

Wer lieber schreiben als lesen will, ist beim Schreibworkshop mit 
Monika Wilhelm und Daniel Fehr genau richtig. Gemeinsam mit 
schreibfreudigen Teens von 9 bis 12 Jahren arbeiten sie in den 
Sport- und Frühlingsferien in den Winterthurer Bibliotheken an 
einer Winterthurer Geschichte. Am Donnerstag, 25. April macht 
der Workshop von 9–12 Uhr in der Bibliothek Wülflingen halt. Alle 
entstandenen Geschichtenteile werden zusammengefügt und  
von einer Schauspielerin an der Schlussveranstaltung am 7. Juni 
präsentiert. Alle Schreibenden und ihre Familien sind herzlich  
zu dieser eingeladen. Die Anmeldung für den Schreibworkshop 
erfolgt über die E-Mail-Adresse der Bibliothek 
Wülflingen,bibliothek.wuelflingen@win.ch, oder 052 267 30 48 
oder direkt vor Ort.  
 

Tabea Graf

Berichten Sie regelmässig über das 
Leben oder über besondere 
EreignisseinWülflingen.

Unterstützt von:

Altersstrategie 2025  
«Lokal vernetzt älter werden»

Einladung zur Mitwirkung
Zu Hause leben bis ins hohe Alter, am 
gesellschaftlichen Leben teilhaben und 
sich im Quartier sicher und zugehörig 
fühlen – was braucht es dazu? 
Sagen Sie es uns!

Informationen und Anmeldung:
Fachstelle Alter und Gesundheit
stadt.winterthur.ch/altersstrategie
altersarbeit@win.ch  
Tel. 052 267 65 50

Frühling ist Leben der Liebe,  
und Liebe Frühling des Lebens.

Lebst du die Liebe, so lebt ewiger Frühling in dir!

Christoph Kuffner

*******

Alle klagen über das Wetter. Aber es findet  
sich niemand, der etwas dagegen tut.

Mark Twain
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Geschichte

Seit 1991 besteht der Ponyhof am Schweikhofweg. Mutter Yvonne 
und Tochter Maya stehen mit viel Herzblut hinter diesem Non-Pro-
fit- Betrieb und bieten Reitstunden für Jugendliche an. Auch Kinder 
mit körperlichen Einschränkungen finden hier Zugang zu Pferden, 
werden behutsam betreut und finden hier ihre persönliche Erho-
lung und Therapie. Yvonne Germann, die ein Reitbrevet besitzt und 
sich in jungen Jahren zur Bereiterin ausbilden liess, weiss, wie mit 
Pferden umzugehen ist. Als ausgebildete Reitlehrerin mit viel Er-
fahrung, ganz besonders mit Islandponys, kann sie ihr Wissen den 
reitbegeisterten Jugendlichen weitergeben. Dasselbe trifft auch für 
ihre Tochter zu. So sind beide gutausgebildete Fachfrauen im Be-
reich Pferd und Reitunterricht. Vom einfachen Trab im Reitviereck 
bis zum Galopp oder zu einem Ausritt in der Umgebung ist es ein 
langer Weg, der aber von den begeisterten Kindern gerne in Kauf 
genommen wird. Ein Hobby, das die Liebe zu Tieren, der Natur 
aber auch der Stallarbeit vermittelt. Jugendliche werden sinnvoll 
beschäftigt und von der Strasse und dem Handy ferngehalten. Die 
beiden Frauen geben ihr Herzblut für die Islandponys und erhalten 
so die Kraft, den beschwerlichen Alltag zu meistern. Viele Schick-
salsschläge, nachbarliche Streitereien und der Brand der Scheune 
lasten schwer und sind nur dank der Arbeit mit Kindern und 
 Pferden besser im Alltag zu ertragen. 2014 gründeten sie einen 
Non-Profit-Verein mit Gönner*innen und Freund*innen und sind 
so nicht ganz auf sich selbst gestellt. Mit den Schulgeldern können 
sie das Futter, die laufenden Kosten und die Pacht bezahlen. Wenn 
etwas übrigbleibt, ist das eine  Reserve für besondere Ausgaben, 
wie den Tierarzt oder den Hufschmied. Kinder erlernen auf dem 
Ponyhof den Umgang mit  Tieren, das Reiten, aber auch die Stall-
arbeit, das Pferdeputzen und Mist beseitigen. Sie sind bei jedem 
Wetter in der freien Natur. Man sieht es den strahlenden Kinder-

augen an, wenn sie dann ganz majestätisch auf dem Rücken der 
Ponys davonreiten. Immer am Mittwochnachmittag von 14.00 bis 
17.00 Uhr und am Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr werden Reit-
stunden angeboten zu einem fairen Preis von CHF 170.00 im 
Monat. Eine günstige Investition für  Jugendliche, die hier viele sinn-
volle Stunden verbringen können. Im Frühjahr und im Herbst fin-
den Ferienkurse statt. Ganz beliebt sind auch die Sommerreitlager, 
wo die Kinder eine ganze Woche nur mit und um die Pferde sind 
und ihr Nachtlager auf dem Ponyhof verbringen. Im heimeligen 
«Ritterstübli» werden ihre  Sachen, wie Helme, Reitstiefel und 
 Gerten deponiert und es gibt auch Raum für einen Schwatz unter 
Pferdenarren und -närrinnen.

Chli stinke muess es!
Diesen Slogan kennen alle aus der Fonduewerbung, wenn’s dann 
aber mal wirklich stinkt, sei es in der Landwirtschaft oder eben je 
nach Windrichtung auf dem Ponyhof, rümpft man schnell mal die 
Nase. Das war mit ein Grund für die jahrelangen Nachbarstreitig-
keiten, die auch am runden Tisch nicht behoben werden konnten 
immer wieder Anlass zu Reklamationen gaben und Unzufrieden-
heit auslösten. Eine unschöne und aufreibende Situation für alle. 
Aufgrund einer schriftlichen Anfrage an den Stadtrat wurde der 
Betrieb des Ponyhofes infrage gestellt. Hygie ne, Pferdehaltung, 
Kinderbetreuung, Lärm und die Grundlage zur Führung eines 
 Reiterhofes wurden bemängelt, um hintergründig dem beliebten 
Ponyhof einen Stich zu versetzen. Da eine rechtlich tragbare 
 Lösung zur Umzonung nicht gefunden und begründet werden 
konnte, musste hier auch der Stadtrat den Weiterbestand des 

Freizeit in der Natur mit Ponys |wr
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19’371 – so viele Seniorinnen und Senioren leben in Winterthur.  
Sie machen 16 Prozent der Bevölkerung aus. Weil in den kommen-
den Jahren geburtenstarke Jahrgänge pensioniert werden, gibt es 
immer mehr Menschen im Rentenalter. Bis ins Jahr 2040 steigt der 
Anteil der 65-jährigen und Älteren auf 20 Prozent. Damit wird eine 
von fünf Personen in Winterthur 65-jährig oder älter sein. 

Mit der Erarbeitung der neuen Altersstrategie will die Stadt sicher-
stellen, dass die ältere Bevölkerung als Anspruchsgruppe kon-
sequent mitgedacht wird. Ob es um die Gestaltung von Plätzen 
und Parks, um altersfreundliche Wohnungen oder Treffpunkte im 
Quartier geht – die Meinung von Seniorinnen und Senioren ist 
gefragt! 

Unbedingt vormerken: Mitwirkungsanlässe im Mai
Im Mai finden unter dem Motto «Lokal vernetzt älter werden» 
vier Mitwirkungsanlässe in verschiedenen Stadtquartieren statt:

■ Dienstag, 7. Mai, 13.30 bis 17.30 Uhr 
 Ref. Kirchgemeindehaus Veltheim, Feldstrasse 6 
■ Montag, 13. Mai, 13.30 bis 17.30 Uhr
 Stadtverwaltung Winterthur, Pionierstrasse 7
■ Dienstag, 28. Mai, 13.30 bis 17.30 Uhr
 Ref. Kirchgemeindehaus Seen, Kanzleistrasse 37 
■ Freitag, 31. Mai, 13.30 bis 17.30 Uhr
 Ref. Kirchgemeindehaus Oberwinterthur, Hohlandstrasse 7

Ponyhofes in Frage stellen. Somit steht auch die durch die Betrei-
ber organisierte «Rettung des Ponyhofes» weiterhin auf wackligen 
Füssen.

Schicksalsschläge am Ponyhof
Die Stute «Katla» verstarb leider allzu früh und ein hervorragendes 
Schulpferd fehlte nun zum Reitunterricht. So wurde auf Facebook 
2021 ein Spendenaufruf gestartet, um die nötigen Mittel zum Kauf 
eines neuen Islandponys zu ermöglichen. Auch ein Crowdfunding 
sollte mithelfen, die Kosten von CHF 12’000.00 aufzubringen.  
Der grösste Schicksalsschlag traf den Ponyhof in der Nacht vom 
21. auf den 22. Oktober 2021. Die seit 1895 bestehende Scheune 
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Zum Glück konnten alle 
Pferde gerettet und auf die Weide getrieben werden, und wie durch 
ein Wunder blieben auch alle Sättel unbehelligt. Dass dieser Brand 
den beiden Frauen kräftig zusetzte, kann jeder verstehen. Auf 
einen Schlag war die seit Jahren aufgebaute Reitschule am Boden 
zerstört. Was nun? Alles schien ein bitteres Ende zu haben. Futter 
und Stall wurden Raub der Flammen, viele schönen Erinnerungen 
wie ausgelöscht, der Unterstand für die Ponys ein Fragezeichen! 
Aber der Stolz, die Willenskraft und die Liebe zum Ponyhof liess 
die beiden Frauen und ihre Anhängerschaft nicht in die Knie 

 zwingen. Gemeinsam wurde nun ein Zelt aufgestellt, unter dem die 
Tiere nun einen Unterstand  fanden. So konnte mit viel Willenskraft 
der Reitunterricht  weitergeführt werden. Auch heute sind die 
Brandruinen noch ein Mahnmal, aber trotzdem kann im Dressur-
viereck noch unterrichtet werden und die Jugendlichen können 
wieder ihrem Hobby frönen.

Die Stadtregierung wird in Trab versetzt!
Vier Politiker aus Mitte, SP, GLP und Grünen haben nun beim 
Stadtrat eine parlamentarische Initiative lanciert. Eine Motion stellt 
die Zweckmässigkeit des Reitbetriebes klar in den Vordergrund 
und so sollte nach einer Umzonung von der Landwirtschafts- zur 
Erholungszone dem Neubau eines Stalles nichts mehr im Wege 
stehen. Die Diskussion im Parlament verlief teilweise hitzig, es war 
von Verschleppung, Falschreaktionen und Blockaden die Rede. 
Schlussendlich wurde die Motion mit 31:19 Stimmen gutgeheissen. 
Eine entsprechende Option muss dann auch noch im Kanton 
Gehör finden. Bis dahin dürften aber noch einige Jahre vergehen, 
aber die Hoffnung stirbt zuletzt. So wünschen wir den beiden 
Frauen Yvonne und Maya Germann viel Geduld und Ausdauer,  
um auch weiterhin vielen Kindern den Weg zum Pferd und zum 
Reiten am Schweikhofweg zu ermöglichen.

Neuausrichtung der städtischen  
Alterspolitik – helfen Sie mit!
Die Stadt will ihre Alterspolitik den neuen Entwicklungen anpassen und erarbeitet deshalb eine neue Alters-
strategie. Sie lädt Seniorinnen und Senioren dazu ein, ihre Anliegen und Visionen für Winterthur einzubringen.  

Jeweils einen Nachmittag lang sind Seniorinnen und Senioren 
eingeladen, darüber zu diskutieren, wie Winterthur noch alters-
freundlicher werden kann. Die Teilnahme ist kostenlos, ein Zvieri 
wird offeriert.

Mitbestimmen in Arbeitsgruppen
Die in den Mitwirkungsanlässen eingebrachten Ideen und Visionen 
werden in Arbeitsgruppen weiterbearbeitet. Diese Arbeitsgruppen 
werden in eigener Verantwortung von Seniorinnen und Senioren 
geleitet, nach Bedarf unterstützt die Stadt. Im Frühling 2025 findet 
eine öffentliche Abschlussveranstaltung statt. An diesem Anlass 
präsentieren die Arbeitsgruppen ihre Projekte und berichten über 
ihre Erfahrungen.

Weitere Informationen und Anmeldung zu den 
Mitwirkungsanlässen:

Stadt Winterthur, Fachstelle Alter und Gesundheit
stadt.winterthur.ch/altersstrategie
altersarbeit@win.ch
Tel. 052 267 65 50

Verfasserin: 
Tina Schmid, Leiterin Fachstelle Alter und Gesundheit, 
Stadt Winterthur
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2023
Rundgang mit Stadtgrün
Am 18. September haben wir mit Achim 
Schefer und Tomasz Hyra von Stadtgrün 
eine Begehung organisiert. Mit 20 Teilneh-
mer*innen haben wir bei schönstem Wetter 
auf einer Tour etliche Orte besucht, an 
denen Stadtgrün in Wülflingen neue Ideen 
umsetzt oder Handlungsbedarf besteht.  
Ein Apéro hat den gelungenen Anlass auf 
der Schenkelwiese abgeschlossen und den 
neuen Betontisch eingeweiht.

Bibliothek Wülflingen
Tina Schönfelder, die Leiterin der Bibliothek, 
hat Wülflingen Ende November verlassen. 
Sie hat in den letzten Jahren dem Vorstand 
ermöglicht, seine Sitzungen in der Biblio-
thek abzuhalten. Es hat sich gezeigt, dass 
die Bibliothek als Treffpunkt für viele wich-
tig ist!

Ihre Nachfolgerin – Miriam Ochsner – hat 
uns bereits zur Zusammenarbeit eingela-
den: wir begrüssen sie ganz herzlich und 
freuen uns auf einen lebhaften Austausch. 
Mirjam ist sich bewusst, dass die Bibliothek 
ein wichtiger Treffpunkt und zudem für alle 
gut erreichbar ist. Sie hat einen bunten 
Strauss an Ideen, wie dieser Treffpunkt  
für Jung und Alt noch attraktiver gestaltet 
werden kann.

Elektronischer 
Veranstaltungskalender
Mit Basil Dietlicher (vormals Quartierver-
antwortlicher für Wülflingen) haben wir den 
elektronischen Veranstaltungskalender, 
eine Plattform der Vereine angesprochen. 
Noch sind die Bedürfnisse der Vereine in 
Abklärung, ein Treffen hat noch nicht statt-
gefunden. Es wird wohl noch eine Weile 
dauern, bis diese Idee tatsächlich verwirk-
licht werden kann.

Infotafel Verkehrsplanung
Der Kanton hat die Infotafel bewilligt – eine 
Erinnerung an die ursprüngliche Planung 
des Frohsinnareals mit Shopping-Center 
und Durchgangsstrasse. Werner Stahel hat 

Aktivitäten des Wülflinger Forum  
im 2023/ Ausblick 2024
Eine Auswahl an Aktivitäten 
unseres Vereins

sich mit grosser Geduld und Ausdauer 
dafür eingesetzt, wofür wir ihm ganz 
 herzlich danken! Der Einweihungstermin  
ist öffentlich und findet am 8. Juni 2024  
auf dem Frohsinnplatz statt (Einladung 
folgt).

2024
Planung Lindenplatz Wülflingen
Die Stadt (Stadträtin Christa Meier) hat 
einen Planungsprozess mit vielen Akteuren 
in Wülflingen eingeleitet. Wir freuen uns 
sehr, dass Beatrice Bosshard neu im 
 Vorstand mitarbeitet. Sie wird sich für das 
Wülflinger Forum um die Gestaltung des 
Zentrums kümmern. Beatrice ist Land-
schaftsarchitektin und Baurichterin und 
sicher die richtige Person für diese Auf-
gabe. Wir begrüssen Beatrice ganz herzlich 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit!
Für das Wülflinger Forum geht es einmal 
mehr um den Frohsinn als zentralen Platz 
für die Quartierbevölkerung. Seit Langem 
versuchen wir, diesen Platz für die örtliche 
Bevölkerung attraktiver zu gestalten. 

Pétanque auf dem 
Frohsinnplatz 
Im neuen Jahr werden wir das Pétanque - 
Spiel fortsetzen und hoffen, mehr Leute 
dafür begeistern zu können. Es findet von 
Frühling bis Herbst jeweils am Donnerstag 
jede 2. Woche von 19 – 20.30 Uhr statt.

Quartierführung
Auch im neuen Jahr werden wir einen 
Rundgang in Wülflingen organisieren. Es 
sind bereits Themen vorhanden, aber  
noch nichts Konkretes ausgearbeitet.  
Wir werden informieren, sobald die Ideen 
konkreter werden.

Veränderungen im Vorstand
Erika Schindler wird uns diesen Frühling 
verlassen. Seit vielen Jahren wirkt sie als 
Aktuarin des Vorstandes und hat alle Ter-
mine bestens im Griff. Sie verlässt den Vor-
stand, wird jedoch bis auf Weiteres am 
Spiel auf dem Frohsinnareal teilnehmen 
und für die Organisation besorgt sein. Erika 
wird durch Marco Innocente ersetzt, der 
schon seit Langem im Forum aktiv ist . Wir 
begrüssen auch ihn ganz herzlich und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Schenkelwiese
Wir freuen uns auf das begonnene Jahr und 
hoffen, dass auch neue Mitglieder unserem 
Verein beitreten möchten. Wir sind immer 
auf der Suche nach Menschen, die sich 
gerne engagieren und mit guten Ideen zu 
einem lebendigen Quartierleben beitragen 
möchten. Interessenten melden sich unter 
thomas.erhardt@wuelflinger-forum.ch

Wülflinger Forum
Thomas Erhardt, Präsident

Führung mit Stadtgrün Winterthur, Kreuzung Wässerwiesenstrasse
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Inserate bitte an redaktion@wulfilo.ch

Garage Neuburg AG
An- und Verkauf aller Marken

Reparaturen und Service aller Marken

BON Fr. 50.– pro Auftrag ab Fr. 300.–

AUTOFIT Partner

Rafnierte Mittagsmenüs 
und genussvolle Desserts 
Ihr Treffpunkt im Quartier 
Von Montag bis Freitag servieren wir Ihnen am 
Mittag unsere feinen saisonalen Gerichte  
sowie am Nachmittag unsere gluschtigen Coupes 
und Kuchen. 
Ob im Restaurant oder auf der Sonnenterrasse:  
schön, wenn Sie unser Gast sind! 

Café Restaurant Wyden 
Euelstrasse 48, 8408 Winterthur 
052 224 55 33 
www.cafe-restaurant-wyden.ch 
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Grafik
Design
Druck
Wingertlistrasse 41
8405 Winterthur
Tel. 052 243 13 22

Winther E-Cargobikes – Gratis ab Werk nach Hause geliefert 
Qualität aus Dänemark – Inkl. TCS-Veloversicherung

052 229 44 88               www.lupo-bikes.ch
 Klosterstrasse 34a 

 8406 Winterthur

Zahlreiche Optionen und 
Sitzmöglichkeiten konfigurierbar

Vereinbaren Sie eine unverbindliche Probefahrt im Showroom

Verschiedene Elektro-
Antriebe erhältlich

www.zahnprothetik-praxis.ch

Hält Ihre Zahnprothese nicht mehr, was sie verspricht, 
dann kommen Sie in meine Praxis und lassen Sie Ihre 
Dritten von mir kostenlos kontrollieren!

Wieshofstrasse 42b, 8408 Winterthur, Telefon 077 203 77 58

Wartstrasse 289
8408 Winterthur
Tel. 052 222 18 68 sennhauser.schreinerei@gmx.ch

PolsterProfi GmbH | Riedhofstrasse 65 
8408 Winterthur | Telefon 041 260 75 76

info@polsterprofi.ch | www.polsterprofi.ch
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Jedes Jahr führen die Vereine ein Ferienla-
ger für Kinder ab der Primarschule durch. 
Das Lager vom Ferienkolonieverein Wülf-
lingen findet jeweils in der ersten Sommer-
ferienwoche statt und dasjenige des 
 Vereins aus Veltheim in der ersten Herbst-
ferienwoche. Wussten Sie, dass es beide 
Vereine bereits seit mehr als 110 Jahren 
gibt? Die jeweiligen Vorstände haben einen 
engen Austausch und arbeiten zusammen 
wo es geht und Sinn ergibt. Das Bestreben 
beider Vereine ist es, Kindern und Jugend-
lichen eine un beschwerte Zeit zu ermögli-
chen und dies zu einem fairen Lagerpreis. 
Weitere In formationen zu unseren Verei-

Rück- und Ausblick Ferienkolonieverein 
Wülflingen und Veltheim

nen, den  Geschichten usw. finden Sie auf 
unseren Homepages. 

Rückblick auf die letztjährigen 
Lager
Im Sommerlager (Ferienkolonie Wülflingen) 
2023 begaben sich 31 Kinder und 6 Lei-
ter*innen auf eine abenteuerliche Reise in 
das fiktive Paschagonia, inspiriert von den 
alten Griechen. Nach einer aufregenden 
Anreise fanden sich alle im vereinseigenen 
Lagerhaus ob Urnäsch ein, das sie mit sei-
ner Spielwiese und dem nahe gelegenen 
Wald erkunden konnten. Jeden Morgen er-
wartete sie eine neue Aufgabe vom Orakel, 

von der Herstellung eines Liebestranks bis 
zur Suche nach verlorenen Gegenständen 
der Götter. Die Woche war gespickt mit 
Akti vitäten wie dem griechischen Markt, 
Waldkochen und einer abschliessenden 
Olympiade. Das Lager endete mit dem be-
liebten Abschlussabend, und die Kinder 
packten am Sonntag ihre Koffer voller Vor-
freude auf zu Hause, aber auch auf das 
nächste Lager vom Ferienkolonieverein 
Wülflingen. 

Das Herbstlager (Ferienkolonie Veltheim) 
war eine Woche voller unvergesslicher 
Abenteuer im Engadin. Eine etwas kleinere 
Kinderschar trat die aufregende Zugreise 
nach S-chanf im Oberengadin an, was  
der Stimmung aber keinen Abriss tat.  
Wir erkundeten die Natur, fütterten Vögel, 
wanderten durch Wälder und genossen  
die atemberaubende Aussicht auf dem 
 Muottas Muragl. Natürlich kochten wir über 
offenem Feuer unser legendäres Risotto 
und spazierten anschliessend im Dunkeln 
mit den Fackeln durch den Wald zurück 
zum vereinseigenen Lagerhaus, dem Chesa 
Caratsch. Claudia Köppel

Ausblick für 2024 
Ferienkolonie Wülflingen
Sommerlager
14. bis 21. Juli 2024

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel dungen 
ab Mitte März 2024 auf unserer Homepage 
www.feko.ch

Ferienkolonie Veltheim
Herbstlager
5. bis 12. Oktober 2024

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmel dungen 
ab Mitte März 2024 auf unserer Homepage 
www.fkvv.ch
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Wir bedanken uns einmal mehr bei allen Inserenten,
welche das Erscheinen unserer Zeitschrift mitfinanzieren.



Sackgeldjobs 
Im Projekt «Sackgeldjobs» suchen wir Auftraggeber.  
Jugendliche warten darauf, dass sie Arbeiten erledigen 
dürfen. Melden Sie sich bei uns, wenn Sie zum Beispiel 
gerne die Fenster geputzt, den Garten abgeräumt, den 
Keller entrümpelt, den Einkauf erledigt haben möchten. 
Auch bei Handyproblemen sind Ihnen die Jungen gerne 
behilflich. Für Meldungen und weitere Auskünfte:  
Verein Leben in Wülflingen 079 302 94 60.
www.lebeninwuelflingen.ch

Verein Leben in Wülflingen 

Leben in Wülflingen
info@lebeninwuelflingen.ch

Der Begegnungsort 
Befindet sich im Gartenpavillon, und wie der Name sagt, 
mitten im Grünen. Vor dem reformierten Kirchgemeinde-
haus rechts durch den Garten gelangen Sie zum Eingang, 
oder auch direkt von der Holzlegistrasse.

Der Begegnungsort ist ganzjährig jeweils am Montag 
von 14–17 Uhr geöffnet. Jeden ersten Donnerstag im 
Monat findet ein Lotto-Nachmittag statt. Und jeden drit-
ten Donnerstag im Monat ein Jassturnier.

Für das gesellige Beisammensein stehen Spiele, Jass-
karten, Zeitschriften und ein Bücheraustausch zur Ver-
fügung. Kommen Sie vorbei – wir Freiwilligen freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Vor den Sommerferien wird im Garten der Grill ange-
zündet. Eine gedeckte Terrasse garantiert auch bei we-
niger schönem Wetter einen gemütlichen Nachmittag 
im Grünen.

Beitrittserklärung
Name:  .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. Vorname: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Strasse:  .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

PLZ / Ort:  . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Telefon: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. Mail:  . .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

Datum: .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. Unterschrift:  .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ..

o Einzel CHF 20.–      o Paar CHF 30.–      o Firmen / Vereine CHF 50.–

Sie erhalten eine kurze Bestätigung mit Einzahlungsschein.
Einsenden an: Verein Leben in Wülflingen, Weststrasse 148, 8408 Winterthur • www.lebeninwuelflingen.ch

#

A4_Flyer_2024.indd   1A4_Flyer_2024.indd   1 12.03.24   16:5712.03.24   16:57
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Als umweltbewusste und kreative 
Malerinnen und Maler verwenden 
wir natürliche Produkte wie Kalk, 
Lehm, Mineral- oder Oelfarben.

       Wir beraten Sie gerne!

Malerei Wülser & Partner GmbH
Eidg. Baubiologe SIB  
8405 Winterthur  T 052 223 13 23 
www.malerei-wuelser.ch

Der Begegnungsort im Gartenpavillon neben 
dem Ref. Kirchgemeindehaus ist jeden Montag  
von 14 bis 17 Uhr ge öffnet. Jassen, Spielen,  
Plaudern, gemütliches Beisammensein. 
Jeden 1. Donnerstag im Monat wird LOTTO  
gespielt. Jeden 3. Donnerstag im Monat findet  
ein Jassturnier statt.

Sackgeld-Jobs
Brauchen Sie Hilfe im Garten oder im Haus?  
Die Jugendlichen würden das gerne erledigen.Wir montieren und reparieren 

Rollläden, Markisen, Lamellenstoren, 
Fensterläden, Innenbeschattungen, 
Insektenschutzgitter und mehr.

Frühlingsgedicht von W.D. Storl

Kalter Wind. Stürme.  
Geister ziehen über Land.

Graue Wolkentürme, Gischt und Wellen  
brechen an Klippe und Strand.

Doch still, behutsam und kaum erkannt,
zieht eine weisse Jungfrau übers Land,
berührt die Bäume mit sanfter Hand,

und ruft sie bei ihren Namen.  
Nun beginnen

die Säfte wieder zu fliessen,  
im Erdendunkel

die Samen keimen und spriessen,
und erwachen aus ihren Winterträumen.
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«Wenn mir damals jemand gesagt hätte, dass ich Gärtner werden 
würde, hätte ich diese Person wohl für verrückt gehalten», lacht 
Tomasz Hyra. Tatsächlich kam er durch Zufall zu einer Beschäfti-
gung, die er heute als seinen Traumberuf bezeichnet. Diese führte 
ihn über verschiedene Stationen in Deutschland nach Jona am 
Zürichsee, Wängi im Thurgau und schliesslich nach Wülflingen, wo 
er bei Stadtgrün als Gärtner arbeitet. 

Geboren ist Tomasz 1975 in Panki, im südlichen Polen. Weil er nicht 
so recht wusste, wo es mit seinem Leben hingehen sollte, wie er 
sagt, begann er ein Geschichtsstudium an der Pädagogischen 
Hochschule in Czenstochau. Als nach ein paar Semestern sein 
Studium ins Stocken geriet, beschloss er, vorerst eine Pause ein-
zulegen. Während einer Reise nach Aachen, eigentlich zu einem 
Konzertbesuch, lernte er seine zukünftige Frau Heidi kennen – und 
alles kam anders. Die beiden beschlossen, zusammen zu bleiben 
und zu heiraten. 

Die Stellensuche erwies sich als mühevoll, denn Tomasz sprach 
kein Wort Deutsch. Dann erfuhr er von einem Gartenbaupraktikum 
in Bochum und meldete sich an, «eher zufällig, um endlich etwas 
Nützliches zu tun». Eine Entscheidung, die Tomasz nie bereut hat: 
Nach zwei Jahren bestand er die Abschlussprüfung mit Bravour, 
als bester seines Jahrgangs. «Das macht mich stolz», fügt er an, 
«denn ‚nebenbei‘ lernte ich auch noch Deutsch». Anderthalb Jahre 
später erwarb er sein Meisterdiplom. 

Als ihn das Fernweh packte, meldete er sich für ein Austausch-
programm im Ausland an. Für sein Traumziel Japan war er aller-
dings zu alt. Seiner Reiselust tat das keinen Abbruch. Auf Touren 
in den Orient, vor allem in seinen geliebten Kaukasus, erkundete 
er die Vielfalt der Landschaften und Kulturen. Ebenso gerne reist 
er virtuell, auf den Spuren alter Reiseschriftsteller. Faszinierend  
an der Region findet er ihre Funktion als Schnittstelle zwischen 
Europa und Asien, die zu kulturellem Reichtum, aber auch zu an-
dauernden Konflikten geführt hat.

Als Baumretter unterwegs
Durch ein Berner Vermittlungsbüro fand Tomasz Arbeit bei Enzo 
Enea in Jona, dem «berühmtesten Gärtner der Schweiz», der auf 
der ganzen Welt exklusive Gärten anlegt. Bekannt wurde er auch 
durch sein Herzensprojekt, die Rettung alter Bäume, die von Ab-
holzung bedroht sind. Dutzende solcher Baumveteranen hat er 
mittels einer besonderen Technik schweizweit schon ausgegraben 
und in seinem Baummuseum wieder eingepflanzt. Eine Passion, 
die Tomasz nur teilen kann: «Als ein 150jähriger japanischer 
 Fächerahorn in Zürich einem Bauprojekt weichen sollte, haben wir 
ihn in Schwerstarbeit ausgegraben, mit einem Kran angehoben 
und ins Baummuseum transportiert, wo er wieder Wurzeln ge-
schlagen hat.» 

Ahorne sind auch Tomasz Lieblingsbäume. Ihre leuchtende 
Herbstfärbung gefällt ihm, und die vielfältige Ausprägung der 
 Blätter findet er faszinierend, «von lindenblättrig bis immergrün  
bei den subtropischen Arten». Über 200 Arten wachsen weltweit, 
und er kennt sie fast alle.

In Wülflingen getroffen: Tomasz Hyra
Der Wülflinger Reviergärtner erzählt, wie er durch Zufall seinen Traumberuf erlernte, von seinem Weg über 
etliche Stationen nach Wülflingen und seiner Liebe zu den Ahornen. | web

Von weltweit  
zu lokal
Die Schattenseiten 
seines Wirkens in der 
Top-Liga: Seine Fami-
lie sah er nur noch sel-
ten, Aufträge führten 
ihn oft ins Ausland.  
So «verschlug» es ihn 
auch einmal nach 
Moskau, wo er drei 
Monate an einem Gar-
tenprojekt mitarbeite-
 te. Trotz der Liebe zu 
seiner nicht alltäg-
lichen Aufgabe ent-
schloss er sich, «etwas 

in der Nähe» zu suchen. Beim thurgauischen Gartenbauer Winkler 
und Richard wurde er fündig. «Zwar war ich auch an auswärtigen 
Projekten beteiligt, aber nur im Kanton», beschreibt er seinen klei-
neren Wirkungskreis. Nach fünf Jahren bei der Thurgauer Firma 
wechselte er zur Hofmann Gruppe AG in Winterthur-Hegi. Ein 
Stelleninserat, das er zufällig sah, führte ihn vor zwei Jahren zu 
Stadtgrün Winterthur, wo er als stellvertretender Revierleiter 4, also 
in Wülflingen, tätig ist. «Womit sich mein Arbeitsweg auf ein Mini-
mum verkürzt, mit dem Velo gerade einmal ein paar Minuten», 
lacht er. 

Für die kleinen Räume
Pflege des Stadtgrüns im Lauf der Jahreszeiten, so beschreibt 
Tomasz seine jetzige Tätigkeit. Was gefällt ihm besonders? «Die 
Nischen, in denen ich Neues ausprobiere.» Damit meint er kleinere 
Projekte, die sich ohne viel Aufwand realisieren lassen. An Ge-
staltungsideen fehlt es ihm nie. So bepflanzte er letztes Jahr die 
neuen Verkehrsinseln an der Kreuzung Wässerwiesenstrasse mit 
über hundert einheimischen Arten. Zusammen mit Mauer, Sand-
haufen und Baumstrunk sollen sie längerfristig zu kleinen Insekten-
paradiesen heranwachsen. 

Und die Reaktion der Anwohner? «Natürlich gibt es Leute, die 
skeptisch sind», merkt er an, «aber ich rede mit ihnen, erkläre die 
Absicht dahinter». Tomasz liebt die Gespräche «über den Garten-
zaun» als wichtigen Dialog für ein auch in Zukunft begrüntes 
 Winterthur. «Viele kleine Schritte führen auch zum grossen Gan-
zen, wichtig ist es, stets offen und innovativ zu bleiben», fasst er 
seine Devise zusammen. An Enthusiasmus dazu fehlt es ihm nicht.

Tomasz lebt mit seiner Frau Heidi und seinem Sohn Philipp in 
Wülflingen. Er ist leidenschaftlicher Bäcker nach den Rezepten 
seiner Oma. Beim FC Wülflingen ist er als Junioren-Trainer aktiv. 
Den Kontakt zu seinen Wurzeln hat er nicht verloren: In Polen 
pflegt er einen Garten.
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Sich lichtende Nebel 
Diese wunderbare Novelle spielt sich im 
Frühjahr 1925 in Kopenhagen ab und 
nicht umsonst hat der Autor Christian 
Haller dafür den Schweizer Buchpreis 
2023 erhalten. Denn diese Novelle zeich-
net sich nicht nur durch die hervor-
ragende Sprache aus, sondern auch 
durch die umfassenden Erzählstränge 
der Hauptfiguren, welche sich für nur 
einen kurzen Augenblick kreuzen und für 
einen der beiden Männer nachwirkend 
bahnbrechend sein werden.
Es ist ein dunkler, nebliger Abend, der 
junge deutsche Physiker Werner Heisen-
berg setzt sich für eine kurze Pause auf 
eine Parkbank an die frische Luft. Er ist 
Gast am Physik-Institut in Kopenhagen 
und durfte sich mit seinem Mentor über 
dessen Atommodell austauschen. Dies 
endete in keinem sichtbaren Ergebnis.
Müde beobachtet er im Nebel eine Ge-
stalt, die im Lichtkreis einer Laterne 
 auftaucht, wieder verschwindet und bei 
der nächsten Laterne wieder kurz sicht-
bar wird. Im späteren Verlauf der Erzäh-
lung wird diese Beobachtung für den 
jungen Physiker bahnbrechend sein, 
doch dies ist ihm zu diesem Zeitpunkt 
noch nicht klar. Aus dieser Beobachtung 
entsteht seine Theorie der Quanten- 
mechanik. 
Der ältere, verwitwete Herr ist emeritier-
ter Professor und sich nicht bewusst, 
dass er beobachtet wird. Er macht sich 
auf den Heimweg nach einem weinlasti-
gen Abend bei seinem Freund Sørensen. 
Zwei Figuren kämpfen mit ihren Gedan-
ken und suchen nach Antworten. Ein lite-
rarisches Spiel über Trauer und Einsam-
keit und die Erkenntnis, wie auch Fragen 
über die verschwindenden Grenzen des 
Lebens. Eine wahrlich dichte, verfloch-
tene Geschichte auf sprachlich ausge-
zeichneten 122 Seiten.

Sich lichtende Nebel
Christian Haller
Erschienen im Luchterhand Verlag
ISBN: 978-3-630-87733-4
ca. Fr. 30.–/gebundene Ausgabe 
erhältlich in Buchhandlungen oder 
Bibliotheken.

Lesetipp | rn
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Gelungene Bauprojekte  
sind unser Stolz

BW Generalbau AG, Wülflingerstrasse 285, 8408 Winterthur
Tel. 052 224 31 81, info@bwgeneralbau.ch, www.bwgeneralbau.ch

Wieshofstrasse 42b 
Tel. 052 222 00 26
(Dienstag bis Samstag)

bikedoc.ch

Die  
Velowerkstatt  
in Wülflingen20

03
–2

02
3

 Service, Reparaturen, Verkauf
 Neue Velos und Occasionen
  E-Bikes, MTBs, Kindervelos, Stadtvelos, 

Tourenvelos

Genuss seit 1903
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Der Frühling macht’s!
Viele Menschen sind bereit, neue Dinge zu tun wenn der Frühling kommt. Warum ist dies so? Welche 
 Auswirkungen haben Frühlingsgefühle auf den Körper? Weshalb machen wir im Frühjahr eine Frühjahrs-
reinigung? | rn

Im Frühling alles neu?
Nach einem langen Winter verspüren viele 
Menschen den Drang, ihre Trägheit ab-
zulegen; man ist besser gelaunt, wieder 
motiviert, neue Sachen auszuprobieren, die 
Wohnung zu verändern oder umzusiedeln. 
Einen neuen Arbeitsplatz zu suchen oder 
sich frisch zu verlieben. Man hat den Winter 
satt und sucht nach neuen Herausforde-
rungen. Das langersehnte Grün, die blühen-
den Bäume, die Sonne, die sich wieder 
mehr zeigt, machen richtig gute Laune. 

Aber was geschieht in unserem 
Körper? 
Durch den Mehrwert an Licht finden nun 
merkliche Veränderungen im Körper und 
der Psyche statt. Unsere Augen nehmen 
das Licht auf und es dringt so zum Gehirn, 
diese Information wird durch die Ausschüt-
tung von Melatonin in verringertem Masse 
im Körper festgesetzt und lässt uns aktiver 
werden. Im Gegensatz zum Winter, in dem 
die Tage kürzer sind und das Licht geringer. 
Dann schüttet unser Körper mehr Mela-
tonin aus, das uns müder und träger macht. 
Im Frühling profitieren wir wieder stärker 
von Dopamin, Serotonin und  Noradrenalin, 
unseren Glückshormonen. 

Aber was bewirken diese soge-
nannten «Glückshormone»? 
Dopamin ist unser Antriebshormon, es 
sorgt dafür, dass wir Motivation in uns ver-
spüren und mehr in unserem Leben wagen. 
Serotonin ist gewissermassen die Schoko-
lade, die wir uns gönnen, wenn wir uns 
 belohnen wollen. Wenn genug Serotonin 
ausgeschüttet wird, steigt unsere Stim-
mung und wir sind geschäftiger. Es beein-
flusst merklich unser inneres Wohlbefinden 
und ist ein essenzieller Neurotransmitter.  
Noradrenalin ist ein Stresshormon, jedoch 
beeinflusst es unsere Aufmerksamkeit, 
indem es unser Bewusstsein beeinflusst. 
Dies führt zu einem erhöhten Blutdruck, 
was uns leistungsfähiger und auch moti-
vierter macht.

Wenn alles spriesst und blüht, die ersten 
Schneeglöckchen, später die Tulpen, Nar-

zissen, Krokusse und Ranunkeln aus dem 
Boden schiessen, verspüren wir endlich 
wieder mehr Zufriedenheit. Dies wirkt sich 
natürlich auch auf unsere Psyche aus.  
Wir freuen uns auf lange Spaziergänge in 
der Natur. Auf längere Abende auch mal 
draussen im Garten oder auf dem Balkon. 
Wir sind wieder aktiver und haben mehr 
Lust, uns mit anderen Menschen zu treffen. 
Das kann schöne Begebenheiten ermög-
lichen, aber bleiben wir erstmals bei der 
Flora.

Die Bedeutung der Blumen 
Auch Blumen haben ihre Bedeutungen und 
stehen für kleine Botschaften, welche man 
gut in einen bunten und prächtigen Blu-
menstrauss einflechten kann, wenn man 
jemandem Freude schenken oder gerade in 
der ersten Verliebtheitsphase dem Gegen-
über etwas sagen möchte. Schneeglöck-
chen symbolisieren die Hoffnung und die 
Ausdauer, wie auch die Reinheit und Un-
schuld. Tulpen stehen für tiefe Liebe und 
Nächstenliebe. Narzissen dagegen für Ver-
langen und Zuwendung. Leidenschaft und 
Liebe verkörpern Krokusse und mit Ranun-
keln kann man die Schönheit, Romantik 
und die Anziehungskraft unterzeichnen. 

Frühlingsgefühle und warum 
verlieben wir uns im Lenz 
spontaner? 
Na ja, so ist es nicht ganz. Aber im Frühling 
ist es leichter. Wir denken, wir könnten uns 
dann auch schneller verlieben. Durch un-
sere Hormone, die wieder vermehrt aus-

geschüttet werden, sehen wir alles leichter 
und sind besser gelaunt. Diese  Tatsache 
hat einen positiven Einfluss auf unsere 
Kommunikation und unsere Ausstrahlung. 
Wir sind bereit, uns aus unserer Komfort-
zone zu bewegen und wieder mehr Le-
benslust zu verspüren. Dies führt zu einer 
Attrak  tivität für unser Gegenüber. Nicht 
umsonst schreiben verschiedene bekannte 
Autorinnen und Autoren Frühlingsgedichte, 
in denen es um die Liebe geht. 

Es ist wohl wieder Zeit für einen Frühlings-
putz, jetzt wird geputzt und geschrubbt und 
aussortiert. Diese Tradition ist schon seit 
Generationen in Gebrauch. In den kalten 
Wintermonaten wurde nicht gelüftet, da die 
Häuser schlechter isoliert waren als heute. 
Gekocht und geheizt wurde mit Feuer und 
Kohle. Kein Wunder, hat sich viel Staub und 
Dreck angesammelt. Sobald der Frühling 
kam, hat man die Wände von Russablage-
rungen abgeschrubbt, die Teppiche aus-
geklopft und die Fenster von den Rück-
ständen des Winters gereinigt. 

Diese Tradition wird wohl 
nicht verschwinden …
Auch wenn wir vielleicht weniger Schmutz 
haben, durch neuere Heizungssysteme und 
wir auch durch die besser isolierten Häuser 
mehr lüften, wollen wir sauber und rein in 
die neue Jahreszeit starten. Und wenn wir 
geputzt und alle winterlichen Dekorationen 
und die Winterkleider wieder verstaut 
haben, dann ist es Zeit für neue Frische im 
Haus. Wir stellen wieder Blumen in unsere 
Vase und möchten den langen Winter mit 
neuer Frische und Sauberkeit im Haus 
 verabschieden. Diese Tradition ist so inter-
nalisiert, dass sie nicht so einfach ver-
schwinden wird. 

Auf einen schönen Frühling! 
Auf ausgedehnte Spaziergänge, auf Blu-
menbotschaften und Frühlingsgefühle, die 
wieder Lust aufs Leben machen, sei es ver-
liebt oder nicht. Der Frühling ist leicht und 
bunt. Nur schon dies ist erhellend und 
macht fröhlich. Jeder Zauber steht für einen 
Neuanfang. Erleben Sie den Frühling in all 
seiner Pracht!
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Das Tertianum Gartenhof – ein modernes und zeitgemässes Haus 
– ist ein Wohn- und Pflegezentrum in Winterthur-Wülflingen, das 
im Oktober 2021 eröffnet wurde. Mit seinen 18 2½-Zimmer-Woh-
nungen und den 87 Betten, die auf moderne Pflegezimmer verteilt 
sind, bietet das Haus verschiedene bedürfnisgerechte und attrak-
tive Wohnmöglichkeiten an. 

Eingebettet am Stadtrand von Winterthur, in einer naturgegebenen 
Landschaft zwischen Eulach und Töss, bietet die tolle Lage des 
Hauses Möglichkeiten für kleine und grössere Spaziergänge. Im 
schönen Park mitten in der Mehrgenerationensiedlung können 
auch die Bewohner, welche nicht mehr gut zu Fuss sind, mit ihren 
Rollatoren oder Rollstühlen Runden drehen, auf den vielen Bänken 
rund um das Haus die frische Luft und bei sonnigem Wetter die 
Wärme geniessen. Weitere Vorteile des Tertianum Gartenhof sind 
die nahegelegenen Einkaufsmöglichkeiten sowie der Anschluss an 
die öffentlichen Verkehrsmittel. Der 7ner Bus hält vor der Haustüre, 
bei der Busstation Ausserdorf.

Die Tertianum-Gruppe wurde im Jahr 1982 gegründet. Studien 
haben ergeben, dass in der Schweiz die Menschen immer älter 
werden und der Markt hat aufgezeigt, dass der Bedarf nach Alters- 
und Pflegeheimen künftig beträchtlich wachsen wird. Diese Be-
fürchtungen bestätigen sich heute. Es besteht eine grosse Nach-
frage mit langen Wartelisten. Die Tertianum-Gruppe betreibt heute 
91 Standorte, verteilt in der ganzen Schweiz, mit 3707 Pflegebetten, 
2’005 Seniorenwohnungen. Über 5600 Mitarbeitende sind in 
Pflege, Gastronomie, Hauswirtschaft/Hauswartung und Adminis-
tration tätig. Um den Bedarf nach Pflegeplätzen und Alterswoh-
nungen abdecken zu können, sind laufend weitere Bauprojekte in 
der Umsetzungsphase oder in Planung.

Das Tertianum Gartenhof mit seinen 114 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern ermöglicht seinen Gästen und Wohnungsmietern ein 
abgesichertes und ihren Wünschen und Bedürfnissen entspre-
chendes Leben. Das hilft auch den Angehörigen, die wissen, dass 
ihre Liebsten eine optimale Betreuung und Pflege geniessen 
können.

Leben im Tertianum Gartenhof
Was im Wülflinger Tertianum Gartenhof rund ums Jahr alles läuft, zeigt ein Rundgang durch die Institution.

Vielfältiger Tagesablauf
Mit seinen vielseitigen Unterhaltungs- und Aktivierungspro-
grammen bietet das Haus aber noch viel mehr. So wird den Pflege-
gästen auf den Stockwerken ein internes Aktivierungsprogramm 
zur Verfügung gestellt, das unter anderem Gedächtnistraining, 
Malen, Basteln, Musiktherapie, Singen oder sogar eine Garten-
therapie enthält. Das Tertianum offeriert seinen Gästen – und ihren 
Angehörigen – ausserdem jährlich eine ganze Reihe von musi-
kalischen und kulturellen Anlässen sowie Events. Dazu gehören 
der monatliche Kinoabend, der viermal pro Jahr durchgeführte, 
sehr beliebte Tanzabend, Theateraufführungen, eine Modeschau 
und weitere musikalische Anlässe. 

Auch eine Zusammenarbeit unter dem Motto «Jung und Alt» mit 
der eingemieteten Kita Kiana ist entstanden. So findet monatlich 
eine generationenübergreifende Begegnung statt. Eine Gruppe 
Kleinkinder mit ihrer Betreuerin besucht die Aktivierungstherapie. 
Es wird gemeinsam gebacken, gebastelt, geturnt und gespielt. 
Dieses Projekt ist ein toller Erfolg. Die Kinder lernen den Umgang 
mit älteren Menschen, und den Gästen bietet diese Begegnung 
eine willkommene Abwechslung.

Essen und Trinken: die Qual der Wahl
Das vom Tertianum Gartenhof geführte Restaurant «Zur grünen 
Oase» bietet auch den Besucherinnen und Besuchern aus der 
Umgebung täglich frische Backwaren, einen monatlichen Sonn-
tagsbrunch sowie drei Mittagsmenüs an. Auf der kleinen Speise-
karte finden die Gäste eine Auswahl à la carte. Jeden Freitag gibt 
es ein grosses kulinarisches Themenbuffet. Zum Angebot gehören 
das Pasta-, Grill-, Güggeli-, Wähen- und das Fischspezialitäten-
Buffet. Jeden ersten Mittwochnachmittag im Monat findet das 
Wiener Café statt. Zu geniessen sind verschiedene Kaffeespezia-
litäten mit typischer Wiener Patisserie, abwechslungsweise mit 
musikalischer Begleitung. Weitere kulinarische Highlights wie 
Metzgete, Oktoberfest, Wildbuffet oder Fondue- und Raclette-
plausch runden das Angebot ab. 

Das Restaurant und der dazugehörende Mehrzweckraum können 
für private Familienfeiern, Vereinsanlässe und andere Veranstal-
tungen gemietet werden. Eine weitere Dienstleistung bietet der 
Cateringservice. Ein besonders gefragter Hit des Restaurants  
«Zur grünen Oase»: die grösste Glacé-Karte der Umgebung mit 
über 20 Sorten.

Andreas Achtnich

(Fotos: Tertianum Gartenhof)
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Eckwiesenstrasse 20
8408 Winterthur
coiffure-sunneschy.ch

Gratis-Parkplätze

modisch
kreativ
individuell

052 222 33 76

Coiffure

Sunneschy
Damen – Herren – Kinder

Bald ist es so weit – der Tennisclub Wülf-
lingen öffnet am Sonntag, 14. April seine 
Plätze ab 10 Uhr für Interessierte jeglichen 
Alters und mit oder ohne Vorkenntnisse. 
Clubmitglieder stehen sowohl als Trainings-
partner als auch für Fragen zu unserem Ver-
einsleben zur Verfügung. Zudem können an 
Ort die neuesten Rackets getestet werden.

Die schöne Anlage mit dem grosszügigen 
Clubhaus lädt zum Beobachten und Verwei-
len ein. Der kleine Gastrobetrieb sorgt an 
diesem Tag für das leibliche Wohl. Anmel-
dung ist nicht notwendig. Der Tennisclub 
Wülflingen ist ein familiärer Traditionsverein 
und befindet sich am Taggenberg, oberhalb 
vom Strassenverkehrsamt und neben dem 
Fussballclub.

Die Vorzüge des Tennissportes sind be-
kannt: es braucht nur zwei Personen zum 
Spielen, und dabei sind Alter und Ge-
schlecht unwichtig. Zudem wird keine teure 
Ausrüstung benötigt. Im Tennisclub Wülflin-
gen kann entweder wettkampfmässig oder 
auch nur zum Plausch gespielt werden. Der 
Club offeriert eine attraktive Schnupper- 
Jahresmitgliedschaft und freut sich auf  
jeden Besuch.

Patrice Bachmann, Clubhaus/Anlage

Tag der offenen 
Tennisplätze
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Eine Spielgruppe ist ein Ort, an dem die Kinder meistens das erste 
Mal aus der Obhut der Familie an einen «noch fremden Ort» kom-
men. Hier dürfen sie schnell eintauchen in die lebendige, bunte 
und lehrreiche Welt der Spielgruppe.

Hier dürfen die Kinder in ihrem Tempo die Ablösung von den Eltern 
lernen, die neue Welt entdecken, viele Erfahrungen sammeln, 
Spielideen und Kreativität ausleben, Regeln und Grenzen erfahren, 
neue Freunde finden, ihren Mut und ihre Selbstständigkeit festigen 
und ganz viel lachen.

Wir begleiten die Kinder, aber auch die Eltern, bei diesem ersten 
grossen Schritt in der Spielgruppe. Meistens ist es nämlich auch 
eine grosse Veränderung für die Eltern, wenn sie ihr Kind das erste 
Mal in fremde Obhut geben und dann merken, dass das Loslassen 
des eigenen Kindes gar nicht so einfach ist. Hier braucht es von 
allen Beteiligten ganz viel Vertrauen, Mut, Austausch und eine 
kompetente Begleitung durch uns Spielgruppenleiterinnen.

Aus eigener Erfahrung und dem Austausch mit meinen Kollegin-
nen kann ich sagen, dass unser Herzblut und unsere ganze Leiden-
schaft auch nach vielen Jahren als Spielgruppenleiterinnen noch 
brennt und es das Schönste ist, wenn die Kinder jeden Morgen mit 
einem Lachen im Gesicht zu uns kommen. 

Darum möchten wir euch, liebe Eltern und Kinder, an 1 bis 2 Vor-
mittage pro Woche einladen, mit uns zusammen in die bunte Welt 
der Spielgruppe einzutauchen.

Ist dein Kind mindestens zweieinhalb Jahre alt, und möchte in  
einer fixen Gruppe spielen, lachen, basteln, singen, die Natur ent-

Spielgruppe – Was ist das genau?
Diese Frage wird mir oft gestellt, und ich erkläre sie gerne so:

decken, Znüni essen oder mit neuen Freunden eine tolle Zeit 
erleben?

Melden Sie sich bei uns für einen Schnuppertermin. Start der 
neuen Gruppen ist im August 2024. Das Angebot ist vielseitig und 
die Platzzahl in den Gruppen ist beschränkt. Wir freuen uns über 
Ihre Nachricht und sind unter folgenden Adressen erreichbar:

■ Spielgruppe Kinderknäuel, Holzlegistr.40, 
 8408 Winterthur
 Infos: Cornelia Dörflinger, Tel. 079 815 16 90 

Tage: Montag bis Freitag 
Instagram und Facebook unter: spielgruppe wuelflingen

■ Bauernhof- Spielgruppe Naturzauber, Speckhof,  
Oberradstrasse 4, 8408 Winterthur 
Infos: Nadine Schöchlin, Tel. 078 240 48 52 
Tage: Montag und Dienstag

■ Naturgarten – Spielgruppe, Lettenstrasse 11,  
8408 Winterthur 
Infos: Maria Wepf, Tel. 078 950 87 73 
Tage: Mittwoch und Freitag

■ Waldspielgruppe Zwärgewäldli, im Brühlbergwald,  
8408 Winterthur 
Infos: Isabelle Scheiber Tel. 079 583 40 80   
Tage: Montag und Donnerstag

Weitere Infos: www.spielgruppen-winterthur.ch
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Gospel Voice Winterthur  
feiert «30 YEARS!»

In «30 YEARS!» wird ein Konzentrat der 
Lieblingssongs von Gospel Voice präsen-
tiert, eine Rückschau auf Höhepunkte aus 
30 Chorjahren. Stilistisch darf sich das Pu-
blikum auf ein Feuerwerk aus Rock-, Blues-, 
Acapella- und traditionellen Gospelklängen 
freuen. Songs, die eine besondere Bedeu-
tung in der Geschichte des Chors haben, 
sind ebenso vertreten wie Publikumsfavo-
riten aus Aufführungen der letzten Jahre.

Gospel Voice feiert Geburtstag! Der vor 30 Jahren gegründete Chor 
steht auf dem Höhepunkt seiner bisherigen Geschichte und präsentiert 
an zwei Wochenenden sein Jubiläumsprogramm.

Die engagierte Chorleiterin Adina Liebi,  
die 2022 zum Chor zurückgekehrt ist und 
diesen musikalisch stets weiterbringt, legt 
sich an den Aufführungen ebenso ins Zeug 
wie die rund 40 Sängerinnen und Sänger.

Auch die Jubiläumsband macht ihrem 
Namen alle Ehre, denn Dave Etter am Bass 
sowie Christian Wettstein am Schlagzeug 
spielen beide praktisch seit Anbeginn der 

Chorgeschichte mit ungebrochener Lei-
denschaft auf. Mit an Bord ist auch der 
langjährige und treue Gospel Voice Gitarrist 
Thomas Töngi. Neu dazu stösst Luzius 
Bochsler am Piano. Speziell zu den Jubi-
läumskonzerten wird die Band durch  
den Winterthurer Saxophonisten Raffaele 
Lunardi bereichert.

Eintritt frei, Kollekte zur 
Deckung der Unkosten

Weitere Informationen 
und Kontakt:  
www.gospelvoice.ch

Konzerte «30 YEARS!»
Samstag, 23. März 2024, 20.00 Uhr 
Aula Kantonsschule Rychenberg, 
Winterthur

Sonntag, 24. März 2024, 17.00 Uhr 
Aula Kantonsschule Rychenberg, 
Winterthur

Samstag, 6. April 2024, 20.00 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach

Sonntag, 7. April 2024, 17.00 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis, Seuzach

Getränke- und Kuchenverkauf vor und 
nach den Konzerten.

Anreise mit ÖV empfohlen, 
eingeschränkte Parkmöglichkeiten.
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Feldenkrais-Methode
Fortlaufende Gruppenkurse
für jedes Alter, Eintritt jederzeit
möglich.
Reservieren Sie sich noch heute
unverbindlich eine 
GRATIS-Probe-Lektion

Feldenkrais-Praxis Ida Rosolen
Untere Kirchgasse 1, Winterthur
Tel. 079 953 06 89

Ego

Elektriker -
genossenschaft

Elektroanlagen
und Telefon -
Installationen

8408 Winterthur
Gewerbehaus Hard 4
Telefon 052 222 18 08
www.ego-elektro.ch

                                                          massage-clinic.ch 

Zentral am Lindenplatz
Medizinische Massagen
Krankenkassen anerkannt
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Ein herzliches Willkommen!
Wülflingen begrüsst seine neue Pfarrerin
Anfang März tritt Ute Michauk ihr neues 
Amt als Pfarrerin an. Wir heissen sie ganz 
herzlich willkommen! Ihre Amtseinführung, 
die sogenannte Installation – tatsächlich, 
dieses Wort wird dafür verwendet – findet 
am Sonntag, 24. März um 10 Uhr in unserer 
Kirche statt. Dazu laden wir alle reformier-
ten Wülflingerinnen und Wülflinger, sowie 
darüber hinaus alle Interessierten schon 
heute ein!

Ute Michauk tritt die Nachfolge von Ste-
phan Denzler an, der im letzten Sommer 
pensioniert worden ist. Nach einem mehr-
monatigen Auswahlverfahren hat sich die 
aus den Mitgliedern der Kirchenpflege 
sowie von einer ausserordentlichen Kirch-
gemeindeversammlung hinzugewählten 
Personen bestehende Pfarrwahlkommis-
sion unter Leitung ihrer Präsidentin, Monika 
Vogel, einstimmig für Ute Michauk ausge-
sprochen. Die gut besuchte Kirchgemein-
deversammlung vom 7. November 2023 ist 
diesem Votum ebenso einmütig gefolgt.

Die neue Pfarrerin ist in der damaligen 
Deutschen Demokratischen Republik 
(DDR) aufgewachsen. Ihr Name weist auf 
die Herkunft aus einer sorbischen Familie 
hin: Die Sorben sind eine slawische Min-
derheit in Deutschland. Sie ist durch die 
evangelische Jugendarbeit in der DDR 
 geprägt worden. Weil sich Ute Michauk 
konfirmieren liess, wurde sie nicht zur Ma-
turitätsprüfung zugelassen. Als junge Frau 
war sie aktiv an der friedlichen Revolution 
1989/90 beteiligt, die schliesslich zur 
 Wiedervereinigung Deutschlands führte.

Nach der Wende konnte sie das Abitur 
nachholen und studierte Theologie an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg, in Basel und Leipzig. Vor 21 Jahren 
kam sie, zusammen mit ihrer Familie, als 
Pfarrerin in die Schweiz. Zuerst war sie in 
Graubünden tätig, später in Adliswil.

Ute Michauk tritt eine 80-Prozent-Stelle  
an und ergänzt damit das Pfarrteam, 
 bestehend aus Sandra Abegg-Koch 
(50-Prozent-Stelle) und Roland Peter (100- 
Prozent-Stelle).

Die Kirchenpflege und die Mitarbeitenden 
der Kirchgemeinde Wülflingen freuen sich 

auf die kommende Zusammenarbeit mit dir, 
liebe Ute!

Kurt Seifert
Präsident der Kirchenpflege

Wer bin ich?

Grüezi und Hallo! 

Gern möchte ich mich Ihnen vorstellen, 
denn ab dem 1. März werde ich Ihre neue 
Pfarrerin sein. Darauf bin ich schon ge-
spannt und freue mich, Sie kennenzu- 
lernen.

Wie Sie am Vornamen schon bemerken, 
komme ich aus Deutschland. Mein Nach-
name ist sorbischer Herkunft. Aufgewach-
sen in der DDR, komme ich aus einem kon-
fessionsübergreifenden Elternhaus. Meine 
Mutter ist evangelisch und Deutsche, mein 
Vater katholisch und Sorbe. Meine evange-
lische Heimatgemeinde, mit der ich heute 
noch eng verbunden bin, und die evangeli-
sche Jugendarbeit prägten mich sehr. Der 
Glaube an Gott gab mir Halt und Mut, als 
Christin in einer atheistischen Diktatur zu 
leben und mich kirchlich zu engagieren. 
Mein Engagement an der friedlichen Revo-
lution 1989 bestärkte meine Vision, dass 
gesellschaftliche Veränderungen durch Ge-
bete und gewaltlosen Widerstand möglich 
sind. Nach dem Mauerfall engagierte ich 
mich aktiv bei amnesty international. Die 
Erfahrungen und Berichte machten mich 
sensibel für Menschenrechte und Gerech-

tigkeit, aber auch für den Umgang mit 
 Menschen aus anderen Kulturen und Reli-
gionen. Da mein christlicher Glaube durch 
die Erfahrungen in der DDR geprägt und 
immer wieder herausgefordert wurde, bin 
ich auch ein politisch denkender und enga-
gierter Mensch. 

Nach dem Abschluss des Studiums und 
dem Vikariat in Leipzig zog es mich und 
meine Familie mit unseren zwei Kindern in 
die Schweiz, um «Demokratie» wirklich 
kennen zu lernen. Sieben Jahre wollten wir 
bleiben, 20 Jahre bin ich nun schon in der 
Schweiz. Vierzehn Jahre war das Bündner 
Land unser Zuhause. Dort wurde ich zur 
Bündner Pfarrerin ordiniert und auch unser 
jüngster Sohn wurde dort geboren. Noch 
immer bin ich mit den Menschen meiner 
ersten Wirkungsstätte in Untervaz herzlich 
verbunden. 

2017 habe ich das Bündnerland verlassen. 
Es zog mich nach Adliswil, wo ich fast sie-
ben Jahre in einer wunderbaren Kirchge-
meinde als Pfarrerin arbeiten durfte. Und 
nun führt mich die Liebe nach Winterthur. 

Ich bin mit Leidenschaft Pfarrerin und 
evangelisch-reformiert. Der demokratische 
Aufbau der reformierten Gemeinden, das 
Mitspracherecht der Laien, die Autonomie 
der Kirchgemeinden sind für mich Er-
rungenschaften der Reformation, die ich 
nicht missen möchte. Ein Herzesanliegen 
ist mir die Ökumene. Das wurde mir so-
zusagen in die Wiege gelegt. Ich bin ge-
spannt, was in Wülflingen diesbezüglich 
möglich ist.

Ich freue mich, Ihnen in der Kirche oder im 
Dorf zu begegnen. Ich bin gern mit dem 
Velo unterwegs. So vertraue ich den neuen 
Wegen, die mich nach Winterthur Wülf-
lingen führen.

Es grüsst Sie herzlich
Ute Michauk, Pfarrerin

Ute Michauk stellt sich vor.
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Jassen 
Jeden 3. Donnerstag 
im Monat 
von 14.00 bis ca. 16.30 Uhr
Gartenpavillon beim KGH

Pilates für ältere Personen
Dienstag 
09.00 Uhr  
(Mätteligruppe)
Im kleinen Saal,  
Reform. KGH, Lindenplatz 14

Turnen 
für Personen ab 60 Jahren 
von Pro Senectute.
Mittwoch, 08.30 / 09.45 Uhr 
Saal im Reform. KGH

Im Restaurant «Zur grünen Oase» (Gartenhof) ist immer etwas los, sowohl Musikalische, wie Kulturelle und Kulinarische Anlässe.
So zum Beispiel am 14. Februar, von 15 bis 16 Uhr, Violinkonzert mit Debora Vonwiller; am 21. März, von 15 bis 16 Uhr, Musik am 
Nachmittag mit Jonas Straumann und seinem Handpan; am 16. April, von 14.30 bis 15.30 Uhr, spielt die Alte Garde Winterthur auf. 
Und am 12. Mai findet von 10 bis14 Uhr der Muttertags-Brunch statt.

Begegnungsort
Jeden Montag, 14 .00 Uhr
Spielen –Jassen – Plaudern 
und Bücheraustausch
Gartenpavillon beim KGH

Spaziergang
Letzten Freitag im Monat
Treff beim Bus am 
Lindenplatz
Ausschreibung im Ref. KGH

Turnen  
für Frauen ab 35 Jahren. 
Montag, 19.30 Uhr 
Schulhaus Hohfurri

Wanderung 
Jeden 2. Freitag im Monat
Ausschreibung im Ref. KGH

Turnen Fit&Fun
Montag, 19.20 Uhr 
Turnhalle Talhofweg

Lotto
Jeden 1. Donnerstag 
im Monat, ab 14.00 Uhr
Gartenpavillon beim KGH

Markt
Jeden Samstagvormittag
beim Eulachschulhaus

Geschichtenkiste
Jeden Mittwoch, 16.00 Uhr
Kinder 2 –4 Jahre, in Be- 
gleitung eines Erwachsenen.
Bibliothek Wülflingen

Pilates für ältere Personen
Dienstag 
10.00 Uhr  
(Gruppe ohne Mätteli) 
Im kleinen Saal,  
Reform. KGH, Lindenplatz 14

Agenda
April
Do. 04. 19.30 Mitgliederversammlung Dorfmuseum  Rest. Hirschen
Do. 04. 14.00 Lottonachmittag mit Kuchen und Kaffee  Gartenpavillon KGH
Do. 04. 19.30 Generalversammlung Verein Dorfmuseum  Rest. Hirschen
So. 14. 16.30 Frühjahrskonzert Frauenchor und MG Edelweiss Strickhof
So. 14. 10.00 Tag der offenen Tür  Tennisclub Wülflingen
Do. 18. 14.00 Schieber-Jassturnier mit Kuchen und Kaffee  Gartenpavillon KGH
Mo. 29. 19.00 Mitgliederversammlung Verein Leben in Wülflingen Gartenpavillon KGH

Mai
Do. 02. 14.00 Lottonachmittag mit Kuchen und Kaffee  Gartenpavillon KGH
Sa. 25.   Flohmarkt auf dem Frohsinnareal; Anmeldung: ortsverein-wuelflingen.ch

Wülflinger Vereine, 
die ihre Daten gerne im Wulfilo veröffentlichen möchten, senden diese an: redaktion@wulfilo.ch

1 Zeile ist kostenlos. 

Für Private: 1 Zeile in den 6 Wulfilo-Ausgaben: Fr. 30.– pro Jahr

Freitag-Mittags-Buffet
Jeden Freitag ab 11.30 Uhr verwöhnt Sie das Küchenteam mit 
einem Themenbuffet, von Pasta, Güggeli, Wähen, Fisch, Grill und 
einem Pizzabuffet.
Restaurant «Zur grünen Oase», im Tertianum, Gartenhof.

Wiener Café
Jeden 1. Mittwoch im Monat geniessen Sie einen Nachmittag 
mit verschiedenen Kaffeespezialitäten und typisch 
 öster reichischen Spezialitäten im Restaurant «Zur grünen 
Oase», im Tertianum Gartenhof.

Singen
Jeden 2. Dienstag von 19.30 bis  
21.00 Uhr, Schulhaus Langwiesen
Infos: mezzoforte-chor.ch

Sprachtreff Deutsch
Für Erwachsene; jeden Dienstag 
17.30 Uhr in der Bibliothek

Mütter- und Väterberatung
Donnerstags, 13.30 Uhr mit Termin-
vereinbarung und ohne Vereinbarung 
um 14.30 im Ref. Kirchgemeindehaus.


